II. Praktisches

Damm/Schröder: Kurzfilme im Gottesdienst : Anleitungen und Modelle für Gemeinde, Schule und Gruppen (KE 111)
Die hier vorgestellten Gottesdienste rücken jeweils einen abgeschlossenen Kurzfilm und das daran anschließende Filmnachgespräch ins Zentrum. Neben fünf ausgearbeiteten und erprobten Gottesdienstvorschlägen bietet das Buch eine umfassende Einführung in das "How to do" von Filmgottesdiensten sowie zwei der dafür erforderlichen Kurzfilme auf einer beigegebenen DVD. Zusammen mit der Vorstellung zahlreicher weiterer geeigneter Kurzfilme sowie deren Ausleihmöglichkeiten liegt hier ein anregungs- und materialreiches Werkbuch zu einem innovativen liturgischen Konzept vor.



Patrick Grasser: Trickfilmstudio RU : Trickfilme im Religionsunterricht gestalten und präsentieren (MMM 60)

Um aus dem Religionsunterricht ein Trickfilmstudio zu machen, braucht es nicht viel. Stifte, Papier, Digitalkamera, Computer und etwas Kreativität reichen dazu schon aus. Alle wichtigen Informationen zur Gestaltung eines Trickfilms finden sich in anschaulichen Beschreibungen in diesem Buch. Ergänzend dazu sind Arbeitsaufträge und hilfreiche Materialien zu eigenen Gestaltung enthalten. Sie ermöglichen es jeder Lehrkraft, diese spannende und nachhaltige Unterrichtsmethode ohne besondere Vorkenntnisse einfach einmal auszuprobieren.



Übrigens...

Bei Fragen oder Bestellungen erreichen Sie mich unter der Telefonnummer 0711/2227644 oder per Mail Kerstin.Thoma@evmedienhaus.de
In den letzten Monaten wurden folgende Themen behandelt:

Jan 2011: 
Altes Kino, neues Kino : Neue Bildbände

Februar 2011: 
Von Vampiren, Alten und Ken Loach : : Neuanschaffungen rund ums Thema Film

März 2011: 
Alles 2.0, oder?! : Neue Bücher rund um das Thema Internet
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Religion in 
bunten Bildern
 : Neues zu Medien & Religion 
	Thema des Monats


Was ist das?

Die Bibliothek der Evangelischen Medienhaus GmbH zentrale präsentiert hier im ein- bis zweimonatlichen Rhythmus entweder ausgewählte Neuerwerbungen oder Bücherzusammenstellungen zu einem ausgewählten Thema. Im Verleihbereich des Ökumenischen Medienladens werden die Bücher dann gesondert präsentiert.

Für wen ist es geeignet?

Durch die Vielfalt der Themen werden die unterschiedlichsten Zielgruppen, vom Kindergarten bis zur Seniorenarbeit angesprochen.

Neben Themen, die für den Religions- oder Konfirmationsunterricht relevant sind, gibt es auch für die Arbeit in Kindergarten oder Gemeinde interessante Monatsthemen.

Wie erfahre ich von den neuen Themen?

Zum einen durch die Präsentation vor Ort, dann wird für jedes Thema ein Faltblatt zum Mitnehmen erstellt, das auch telefonisch unter der Telefonnummer 0711/2227644 bestellt oder im Internet unter www.evmedienhaus.de/medien-paedagogik/medienpaedagogische-fachbibliothek.html herunter geladen werden kann.
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Religion in bunten Bildern

 : Neues zu Medien & Religion

I. Theoretisches

Kirsner/Seydel: Überzeichnet : Religion in Comics (AIA 35)

Die Zeiten, in denen Comics der Nimbus des Schmuddeligen anhaftete, sind vorbei. Zum Leidwesen der Zeichner existiert jedoch immer noch kein richtiger Markt für sie – obwohl jetzt auch in Großverlagen Reihen zu "Graphic Novels" erscheinen. Zumindest der Marktplatz soll mit diesem Band vergrößert werden, in dem verschiedenste Beiträge Religion auf den Panels und zwischen ihren Rinnsteinen aufspüren: von Cages über Dagobert Duck und Lucky Luke bis Hellsing, von Peanuts über Preacher bis zu Spiderman und Superman. 
Benedict/Engelschalk: "Hey, Mr. President..." : Politik und populäre Kultur - sozialwissenschaftliche und theologische Perspektiven (ADE 108)
Wie politisch ist die populäre Kultur? Und wie politisch – oder zumindest: politisch sensibel – ist die theologische Beschäftigung mit der populären Kultur? Mit diesen Fragen setzte sich 2009 die Jahrestagung des „AK Pop“ auseinander. Experten aus verschiedenen Disziplinen und insbesondere aus der Theologie haben vielfältige Aspekte des Themas beleuchtet. Es geht um Grundsatzfragen des Verhältnisses von Politik und populären Medien sowie von Theologie und populärer Kultur, um die mediale Inszenierung religiöser Persönlichkeiten wie dem Papst, um religiöse Inszenierungen von politischen Persönlichkeiten wie Arnold Schwarzenegger, um die mediale Präsentation des Historischen bis hin zu politischen und religiösen Dimensionen der Gothic-Jugendszene. Zudem wird die Nutzung neuer Medien bei Wahlkampfkampagnen und die Rolle der Popmusik bei der Inauguration Obamas erörtert.
	Thema des Monats


Susanne Klein: Terror, Terrorismus und Religion : Populäre Kinofilme nach 9/11 (ADE 107)

Die Anschläge vom 11. September haben die Welt verändert. Das gilt für die verschiedensten Bereiche gesellschaftlichen Lebens, in denen die aktuelle Debatte ihre Spuren hinterlassen hat. Was ist Terrorismus? Was ist die Motivation der Täter? Sind die Medien schuld am Terrorismus, oder missbraucht der Terrorismus die Medien? Wie sieht die Beziehung zwischen Terrorismus und Religion aus, gibt es religiösen Terrorismus? 

Das populäre Kino, das seit jeher Themen aufgreift, die die Öffentlichkeit beschäftigen, bewegen und faszinieren, setzt sich filmisch mit solchen Fragen auseinander. In diesem Buch wird anhand exemplarischer Filmanalysen und unter Bezugnahme auf zahlreiche ältere und neuere Filmbeispiele untersucht, wie sich die Darstellung von Terror und Terrorismus sowie der religiösen Dimension beider Phänomene im Film durch die Anschläge und deren politische Konsequenzen verändert hat. 
Religionen im Fernsehen : Analysen und Perspektiven (ADE 106)
Religiöse Symbole + Rituale sind im Fernsehen allgegenwärtig, intensive Auseinandersetzung mit Spiritualität oder Werten der Religionsgemeinschaften eher selten. Dies ist ein Ergebnis eines Forschungsprojekts, das die Themen- und Darstellungen dieses kulturellen Phänomens in fünf Schweizer Fernsehprogrammen untersucht hat. Als erstes stellt das Forschungsteam das methodische Vorgehen und die Resultate der Studie vor, in der insgesamt 1680 Programmstunden mittels qualitativer und quantitativer Verfahren analysiert wurden. Anschließend nehmen Wissenschaftler verschiedener Disziplinen, Experten aus dem Medienbereich sowie Religionsvertreter zu den Ergebnissen Stellung, diskutieren weitere Aspekte des Themas und gehen dabei auch auf das Fernsehen in Deutschland ein. 
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